Elternarbeit
Elternarbeit wird von der Schulgemeinde als wichtiger Baustein für gelingende Schule gesehen.

Besonders in letzter Zeit lag der Fokus auf der Intensivierung der Elternarbeit und es wurden verschiedene Projekte angeboten und umgesetzt.

Elternberatung

Oberstes Ziel unserer Beratungen ist der Informationsaustausch („Geben ist professioneller denn nehmen!“). Im Falle eines Konfliktes soll eine einvernehmliche Lösung des Beratungsanlasses zum Wohl des Kindes gefunden werden. 

Träger der Beratungen sind die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer, sowie die Schulleitung. Die Beratungsarbeit wird unterstützt durch ergänzende Beratungsangebote der Schulpsychologin, der Klassenkonferenz, der Frühförderstellen, der Schulärztin, des Sozialrathauses und der Erzieherinnen und Erzieher in den Horten und Kindergärten und in unserer ESB.

Beratungen an der Günderrodeschule werden freundlich und professionell durchgeführt. Die Beraterinnen und Berater stellen wesentliche Strukturen des Beratungsthemas verständlich und ggf. anschaulich vor. Dabei berücksichtigen sie, dass ein Großteil der Kinder einen Migrationshintergrund hat und aus derzeit 42 Nationen kommen.

Im Anschluss an das Gespräch werden die Ergebnisse protokolliert.

Die Beratungsthemen orientieren sich vornehmlich am Informationsbedarf der Eltern. Dieser umfasst drei Kernbereiche:

● Was erwartet mein Kind in der Günderrodeschule?

● Welche Hilfe gibt es bei Problemen und Konflikten?

● Wie geht es nach der Grundschule weiter?

Zu allgemeinen Themen, die während der Grundschulzeit wichtig sind, werden regelmäßig Elternabende durchgeführt. Darüber hinaus bieten wir zu Beginn des 1. Schuljahres eine Elternschulung an.

An Themenelternabenden werden spezifische pädagogische Fragestellungen (Gesunde Ernährung, Medienkonsum, Sexualerziehung, etc.) mit den Eltern erörtert.

Im Januar findet jedes Jahr ein Elternsprechtag zur Erläuterung der schriftlichen Leistungsbeurteilung durch Zeugnisse im dritten und vierten Schuljahr bzw. als deren Ersatz in Form eines informativen Gesprächs im ersten und zweiten Schuljahr statt.

Im Januar/ Februar führen wir mit den Eltern der vierten Klasse intensive Elterngespräche zur individuellen Information zum Übergang in die weiterführenden Schulen durch. Die Eltern werden dabei detailliert darüber beraten, welche Schule für ihr Kind die meisten Vorteile bietet. Im Vordergrund steht hier die Bewältigung der Leistungsanforderungen, die an einer bestimmten Schulform und an einer bestimmten Schule gestellt werden. Aber auch andere Kriterien, wie zum Beispiel spezifische Schwerpunkte im Schulprogramm der weiterführenden Schule (Musik, bestimmte Fremdsprachen, Sport, etc.) sollten in die Entscheidung einfließen.

Elterncafè

Ein bis zweimal im Halbjahr findet in den Räumen der Schule ein Elterncafè in Zusammenarbeit mit unserer Erweiterten Schulischen Betreuung statt.

Ziel des Elterncafès ist ein informeller Austausch unter den Eltern. Es wurde bewusst darauf verzichtet inhaltliche Themen vorzugeben.

Neben den Eltern nehmen die Leitung der Betreuung, einige Lehrerinnen und Lehrer und die Schulleitung an diesen Treffen teil.
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3x1 macht stark! – Das Kinder-Eltern-Schul-Programm

Seit Oktober 2014 findet an der Günderrodeschule zweimal pro Schuljahr das Projekt „3x1 macht stark!“ statt. Das Kinder-Eltern-Schulprogramm fördert das Zusammenwirken von Kindern, Pädagoginnen und Pädagogen, die die Bildungschancen der Kinder und die Familienfreundlichkeit an ihrem Bildungsort verbessern wollen. 
Das Programm ist modular aufgebaut:
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Modul 1

Familientreffen nach dem Konzept FuN – Familie und Nachbarschaft

● wöchentliche FuN-Nachmittage (acht Wochen je ein Nachmittag)

● Acht bis zehn Familien erleben Schule ganz anders

● Bessere Beziehung zwischen Eltern und Kindern

● Bessere Kooperation von Eltern und Schule
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Das achtwöchige Familienbildungsprogramm vermittelt den Familien Erziehungs- und Beziehungskompetenzen durch das gemeinsame Erleben von Übungen und Spielen. Der Kerngedanke ist die Stärkung der Elternkompetenz: die Eltern werden als Erziehungspersonen wertschätzend anerkannt, gefördert und unterstützt. Durch die gemeinsamen Aktivitäten erleben die Familien ein positives Familienklima und eine Stärkung des Familienzusammenhaltes.

Die Eltern-Kind Interaktion wird durch Spiele und Übungen angeregt und Formen konstruktiver Kommunikation und Konfliktbearbeitung werden eingeübt.

Exemplarisch wird der Programmablauf eines Treffens vorgestellt:

● Jede Familie sitzt an ihrem „Familientisch“. 

● Die Spiele und Übungen werden den Eltern erklärt und von diesen an ihrem Familientisch initiiert.

● Alle Spiele und Übungen sind sehr einfach, auch für Familien mit eingeschränkten Deutschkenntnissen verständlich und ohne Spielerfahrung durchführbar.
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Programmelemente: 
► Begrüßung mit Lied/ Ritual

► Kooperationsspiel

► Kommunikationsspiel

►Gemeinsames Essen

► Elternzeit/ Kinderzeit

► Spiel zu Zweit

► Überraschungsspiel

► Abschlusskreis
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Für die Familien ist das Programm grundsätzlich kostenfrei.

Modul 2

Ideenwerkstätten zur Entwicklung und Realisierung eines Elterninitiativ-Projekts

● Kinder, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und Erzieherinnen und Erzieher entwickeln Projektideen für eine familienfreundlichere Schule

● Gemeinsame Umsetzung in drei bis vier Monaten

● professionelle Prozessbegleitung durch eine externe Moderatorin

